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Di versi tat von Schmetterlingen im
Gebiet der Müssen (Kernten, Lesachtal)
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Zusammenfassung:
Während der Vegetationsperioden 1999 und 2000 wurden im Natura

2000 Schutzgebiet Müssen {Lesachtal, Kernten) 670 Schmetterlingsarten
registriert, darunter 25 Erstnachweise für Kärnten und 2 für die Wissen-
schaft neue Arten. Grundsätzlich überwiegen xero- bzw. mesophile sowie
montane und alpine Arten des Offenlandes mit insgesamt 354 spp. Waldar-
ten treten mit 188 Arten ebenfalls noch häufig auf, andere Ökotypen sind
mäßig divers. Detailanalysen behandeln 68 Arten der Roten Liste gefährde-
ter Tiere Kärntens. Als besonders wertvolle Schmetterlingshabitate wer-
den die anthropogen geprägten Bergmagerwiesen ausgewiesen, diesbe-
züglich relevante Naturschutzprobleme werden andiskutiert.

Einleitung - Zielsetzung
Extensiv bewirtschaftete Wiesen und Weiden und ihre

damit assoziierte Fauna und Flora zählen in Mitteleuropa
zu den am stärksten gefährdeten Lebensraumtypen.
Während in den letzten Jahrzehnten zuerst insbesondere
Talgunstlagen einem enormen anthropogenen Nutzungs-
druck unterworfen waren, hat der Bewirtschaftungswandel
inzwischen auch zunehmend auf die montane bis subalpine
Zone übergegriffen (ENDER 1998) und die extrem artenrei-

Abstract:

670 species of butterflies and moths
were recorded during the vegetation
periods 1999 and 2000, including 25
new records for Carinthia and two
undescribed species. The fauna is
dominated by xero- and mesophils
as well as montane and alpine spe-
cies with altogether 354 taxa. Spe-
cies inhabiting forests are common
with 188 taxa, other ecotypes show a
low diversity. More detailed analy-
ses cover the 68 species of the
Carinthian Red Data Book. Of parti-
cular conservation value are the
anthropogenic influenced mountain
meadows. Referring nature conser-
vancy problems are discussed.

Abb. 1: Paradieslilien sind eine
Besonderheit der Bergmagerwiesen
auf der Müssen. Foto: P. Huemer
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chen Bergmähder im Alpenraum im Allgemeinen sowie in
Kärnten im Besonderen sind massiven Bedrohungen unter-
worfen (MATOUCH et al. 2000). Die Gefährdungsszenarien
reichen von Nutzungsaufgabe mit zunehmender Bewaldung
bis hin zu Intensivierungstendenzen. Gerade die Bergmäh-
der des Lesachtales weisen aber eine landesweit bedeutende
floristische Vielfalt auf, die u. a. durch das Auftreten südli-
cher Florenelemente unterstrichen wird. Zu diesen beson-
ders beachtenswerten Gebieten zählt die Müssen, ein weit-
gehend südexponierter Bergrücken zwischen Drau- und
Lesachtal. Die Bergmagerwiesen sind botanisch als sehr
hochwertig einzustufen, u. a. existiert eine bedeutende Po-
pulation der Paradieslilie (Paradisia liliastrum) (Abb. 1).
Auf Grund ihrer Artenvielfalt und -Zusammensetzung wur-
den diese Wiesen bereits 1978 zum Naturschutzgebiet
erklärt und inzwischen als Natura 2000 Gebiet nominiert.
Zunehmende Änderungen der Bewirtschaftung wie insbe-
sondere die Aufgabe der traditionellen Mahd mit daraus
folgenden Verbrachungs- und Wiederbewaldungsstadien
gefährden aber die Zielsetzung der Unterschutzstellung. Zur
langfristigen Sicherung des Artenreichtums wurde daher
vom Amt der Kärntner Landesregierung ein Landschafts-
pflegeplan ausgearbeitet (RAKOBITSCH 1988).

Die verschiedenen Biotoppflegemaßnahmen zielen auf
die Erhaltung der floristisch artenreichen Bergwiesen und
der standortsspezifischen Tierwelt. Die insektenkundliche
Bedeutung der Wiesenbereiche konnte bisher, bedingt
durch den akuten Mangel an entsprechenden Grundlagener-
hebungen, nicht abgeschätzt werden.

Schmetterlinge sind als phytophage (Pflanzenfresser)
Insektenordnung besonders gut für die Beurteilung des
Zustandes von Pflanzengesellschaften aus zoologischer
Sicht geeignet. Der Artenreichtum mit vielfach hochspezia-
lisierter Lebensweise gibt vielen Arten eine Indikatorfunkti-
on für den ökologischen Zustand der jeweils besiedelten
Lebensräume (ERHARDT & THOMAS 1991). Zahlreiche
Schmetterlinge gelten überdies als bedroht und sind somit
besonders schutzbedürftig, eine Tatsache die in den Roten
Listen gefährdeter Tiere entsprechend dokumentiert wird
(WIESER & HUEMER 1999).

Bedingt durch das Fehlen zoologisch-entomologischer
Grundlagenerhebungen konnten bisher keine lepidopterolo-
gisch bedeutenden Flächen ausgewiesen werden. Dieser
Umstand verhinderte auch eine Abschätzung des derzeiti-
gen anthropogenen Einflusses auf die Schmetterlingsge-
meinschaften. Insbesondere fehlten Untersuchungsergeb-
nisse über die Folgen von Bewirtschaftungsänderungen
bzw. vor allem einer Nutzungsaufgabe, auf die gerade Lepi-
dopteren besonders empfindlich reagieren.

Die Zielsetzung des Forschungsprogrammes war daher
eine Zustandserfassung und Bewertung der Schmetterlings-
gemeinschaften der Müssen nach folgenden Kriterien:
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- möglichst vollständige Erfassung der Artengarnituren
aller Schmetterlinge (tag- und nachtaktive inkl. Klein-
schmetterlinge) in den wichtigsten naturschutzrelevan-
ten Vegetationseinheiten
Futterpflanzenabhängigkeit der einzelnen Arten
Detailbewertungen für ausgewählte stenotope Arten
(insbesondere von Arten der Roten Liste)

- Beurteilung der Bedeutung von Schmetterlingsvorkom-
men auf regionaler, nationaler und internationaler
Ebene
Abschätzung des aktuellen anthropogenen Einflusses
auf die Schmetterlingszönosen (besonders Auswirkung
auf Diversität)

UNTERSUCHUNGSRAUM. METHODIK. MATERIAL, DANK

Gebietscharakterisierung
Der Mussenstock ist ein südöstlicher Ausläufer der

Lienzer Dolomiten zwischen Lesach- und Drautal. Der
sanfte kuppenartige Gipfelaufbau (Abb. 2) erreicht im
Nordwesten mit dem Schatzbühel eine Höhe von 2038 m.
Ein von West nach Ost verlaufender Höhenrücken mit aus-
gedehnten südexponierten Wiesenbereichen sowie Nadel-
wäldern unterhalb von ca. 1500 m ist charakteristisch. Offe-
ne Felsformationen sind im Wesentlichen auf die teils steil
in das Drautal abfallende Nordflanke des Mussenstocks
beschränkt. Zahlreiche unterschiedliche Gesteinsformatio-
nen dokumentieren die geologische Vielfalt: Gailtalkristal-
lin, Grödner Sandstein, Werfener Schichten, alpiner Mu-
schelkalk, Zwischendolomit, Partnachschichten, Hauptdolo-
mit sowie quartäre Hangschuttgebiete. Klimatisch ist das
Gebiet durch eine expositionsbedingte hohe Sonnen-Ein-

Abb. 2: Sanfte Geländestrukturen
prägen den Gipfelaufbau der
Müssen. Foto: P. Huemer
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Strahlungsintensität gekennzeichnet, Niederschlagsmaxima
beschränken sich auf Frühjahrs- und Herbstmonate. Ein wei-
teres Charaktenstikum ist die geologisch bedingte Armut an
Oberflächengewässern (RAKOBITSCH 1988).

Das Untersuchungsgebiet beschränkt sich auf das
Naturschutzgebiet Müssen (LGB1. 18/1978) mit einer
Flächenausdehnung von 387,2 ha in einer Höhenlage zwi-
schen 1460 und 2038 m. Am geologischen Aufbau des
Naturschutzgebietes sind unterschiedliche Kalk- und Dolo-
mitformationen beteiligt, insbesondere ausgedehnte Platten-
kalke, alpine Muschelkalke und Zwischendolomit.

Die Vegetationsverhältnisse im Untersuchungsgebiet
sind deutlich anthropogen geprägt (Abb. 1, 2). Ursprünglich
war der gesamte Gebirgsstock, mit Ausnahme der Gipfel-
fluren, bewaldet. Brandrodung, Beweidung und Mahd und
damit verbundene Änderungen des Wasserhaushaltes führ-
ten zu einer Absenkung der Waldgrenze auf ca. 1500-1600
m und einer lokalen Klimaänderung, welche die Ausbrei-
tung von Rasen- und Zwergstrauchgesellschaften stark
begünstigte (HECKE 1964). Die rezenten Vegetationsver-
hältnisse sind im Wesentlichen durch folgende Pflanzenge-
sellschaften gekennzeichnet (nach RAKOBITSCH 1988):

- montaner Tannen-Kalkbuchenwald
- subalpiner Fichtenwald
- subalpiner Lärchenwald
- Latschenbuschwald
- Grünerlenbuschwald und Hochstaudenfluren
- Zwergstrauchheiden (Rost-Alpenrosenheiden, Alpen-

Azaleen-Windheide)
- Nitratgesellschaften
- Rasengesellschaften (subalpine Bergmähder, Felstrep-

penrasen, Bürstlingrasen, Blaugras-Horstseggenrasen,
Rostseggen-Bergmähder, Polsterseggen-Pionierrasen)

- Schneetälchengesellschaften
- Kalkflachmoor
- Kalk-Felsspaltenfluren
- Kalk- und Dolomitschuttfluren

Referenzstandorte
Die Referenzstandorte lassen sich auf Grund der

abwechslungsreichen Geländestrukturen und Vegetations-
verhältnisse kaum einer einzelnen pflanzensoziologischen
Assoziation zuordnen - zumeist sind mehrere Pflanzenge-
sellschaften involviert (Tab. 1). Die Beschreibungen der
einzelnen Referenzflächen beinhalten daher konsequenter-
weise eine zumeist größere Auswahl an Vegetationstypen,
zumindest jene in einem Umkreis von 50 m. Die Standort-
.verhältnisse sind vielfach durch die unmittelbare Nachbar-
schaft von sehr unterschiedlichen Vegetationstypen wie
Wald- und Wiesenbereiche geprägt. Eine punktgenaue Kar-
tierung der mobilen Imagines erschien deshalb nicht sinn-
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voll, weswegen auch größere Flächen oder Wegstrecken
zusammengefasst wurden.

Die in den einzelnen Referenzflächen nachgewiesenen
Artenzahlen spiegeln nur stark eingeschränkt die tatsächli-
che räumliche Verteilung der Diversität wider und sind
vielmehr als Resultat unterschiedlicher Begehungsfrequen-
zen, der jeweils angewandten Methoden sowie der stan-
dortsbedingt divergierenden Artenvielfalt zu sehen.

Tab. 1:
Kurzbeschreibung der
Referenzstandorte

Nr.
1

2

3

4

5
6

7

8

9

10
11
12

13

14

15
16

17

18

19

20

21
22

23

Standort

Südweg 1, Parkplatz

Südweg 2

Südweg 3

Südweg 4

Südweg 5

Ostlich Südweg

Zentralbereich,
N-NW Seiwaldhütte

Zentralbereich,
Seiwaldhütte

Zentralbereich,
E-NE Seiwaldhütte

Unterer Ostweg 1

Oberer Ostweg (IM Hütte)

Oberes Felsband E

Unteres Felsband E

Verfallene Hütte,
Steig Ostteil

Unterer Westweg 1

Unterer Westweg 2,
Steilhang

Unterer Westweg 3,
oberhalb Hütte

Unterer Westweg 4

Unterer Westweg 5

Oberer Westweg

Oberer Westweg, Hütte

Oberer Westweg,
Gipfelbereich

Gipfelbereich

Höhe

1500-1520

1520-1570

1570-1650

1650-1700

1700-1750

1800-1850

1770-1820

1750-1780

1750-1780

1700-1750

1750-1770

1720-1730

1600-1650

1550-1580

1650

1700-1800

1680-1700

1780-1800

1850

1920

1940

1980-2000

2020-2038

Vegetation

Subalpiner Fichtenwald, Grauerlenwald,
Grünerlenbuschwald, subalpine Bergmähder (kleinflächig)

Fichten-Lärchenwald, Grünerlengebüsch, Weidengebüsch,
Kalkflachmoor, subalpine Bergmähder

Bürstlingrasen, subalpine Bergmähder, Felstreppenrasen
subalpiner Lärchen-Fichtenwald, Grünerlengebüsch und
Hochstaudenfluren, Zitterpappelgebüsch

Blaugras-Horstseggenrasen, subalpine Bergmähder (teils
verbrachend), Felstreppenrasen, Rostseggen-Bergmähder

Subalpine Bergmähder, Felstreppenrasen

Grünerlengebüsch und Hochstaudenfluren, Rost-Alpenrosen-
heiden, Lärchen-Fichtenwald (Jungwuchs), subalpine
Bergmähder (verbrachend), Erosionshänge

Subalpine Bergmähder, Bürstlingrasen

Subalpine Bergmähder, Bürstlingrasen, alpine Nitratgesell-
schaften, Rost-Alpenrosenheide, Lärchen-Fichtenjungwuchs

Subalpine Bergmähder, Bürstlingrasen

Subalpine Bergmähder

Subalpine Bergmähder

Felstreppenrasen, subalpine Bergmähder (verbrachend),
Kalk-Felsspaltenflur, Lärchen-Fichtenjungwuchs

Felstreppenrasen, subalpine Bergmähder (verbrachend),
Rostseggen-Bergmähder, Kalkschuttflur, Kalk-Felsspaltenflur,
Lärchen-Fichtenjungwuchs

Subalpine Bergmähder (verbrachend), montaner Tannen-
Kalkbuchenwald, subalpiner Lärchen-Fichtenwald

Lärchen-Fichtenwald, Subalpine Bergmähder (verbrachend)

Subalpine Bergmähder (verbrachend), Felstreppenrasen,
Erosionshänge

Subalpine Bergmähder (verbrachend), Felstreppenrasen,
Erosionshänge

Subalpine Bergmähder (verbrachend), Felstreppenrasen,
Erosionshänge

Subalpine Bergmähder (verbrachend), Felstreppenrasen,
Erosionshänge

Alpenazaleenheide, Rost-Alpenrosenheide,
Grünerlengebüsch, Lärchenwaldfragmente

Subalpine Bergmähder

Polsterseggenrasen, Blaugras-Horstseggenrasen, subalpiner
Lärchenwald, Latschenbuschwald, Kalkschuttgesellschaften

Polsterseggenrasen, Schneebodengesellschaften, Kalk- und Dolo-
mitschuttgesellsch-aften, basiphile Felsspaltengesellschaften

Artenzahl

84

97

340

266
132

91
302

318
188

54
102

57

275

75
52

85

28

27

25

58
36

17

115
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• Trifurcula sp.n.
• Myrmecozela ochraceella

(Ten., 1848)
• Tinagma signatum Gaedike, 1991
• Argyresthia laevigatella

(Heyd.,1851)
• Ochsenheimeria tirella F. v. R.,

1842
• Coleophora obscenella H.-S.,

1855
• Coleophora ramosella Zeller,

1849
• Coleophora paripennella

Zeller, 1839
• Heinemannia laspeyrella

(Hbn. 1796)
• Mendesia farinetta

(Thunberg, 1792)
• Elachista wies e rie Ila

Huemer, 2000
• Ela chista subnigrella Douglas,

1853
• Agonopterix silerella ( Sta i nto n,

1865)
• Caryocolum albifaciella

(Heinemann, 1870)
• Caryocolum repentis

Huemer & Luquet, 1992
• Syncopacma wormiella

(Wolff, 1958)
• Prochoreutis holotoxa

(Meyrick, 1914)
• Aethes ardezana (Müller-Rutz,

1922)
• Cochylis flaviciliana (Westw.,

1854)
• Eana derivana (La Harpe, 1858)
• Epinotia nigricana (H.-S., 1851 )
• Epinotia thapsiana (Zeller, 1847)
• Dichrorampha aeratana

(Pierce & Metcalfe, 1915)
• Phaulernis statariella

(Heyden,1863)
• Paraplatyptilia metzneri

(Zeller, 1841)

Tab. 2: Erstnachweise
von Schmetterlingen für Kernten

Untersuchungszeitraum
Während der Vegetationsperioden 1999 und 2000 wur-

den großteils durch alle 3 Autoren während folgender Peri-
oden Geländebegehungen durchgeführt:

1999: 11.-13. Juni, 3.-6. Juli, 3.-6. August, 2.-3. Ok-
tober.

2000: 8.-10. Juni, 20.-21. Juni, 24.-26. Juli, 18.-20.
August.

Ergänzende Erhebungen wurden am 15.-16. September
1999, 1. November 1999 sowie am 28. April 2000 durch C.
Wieser durchgeführt.

Überdies liegt eine Anzahl älterer, zumeist von C. Wie-
ser aufgenommener Erhebungsdaten vor, die für eine
Gesamtbewertung zur Verfügung standen.

Registrierungsmethoden
Entsprechend der angestrebten möglichst repräsentati-

ven Erhebung einer großen Artengarnitur wurden unter-
schiedliche Methoden angewandt (Abb. 3). Der Schwer-
punkt der Erfassungen beruhte auf dem Einsatz künstlicher
Lichtquellen, da ca. 85% der autochthonen Schmetterlings-
fauna Österreichs nachtaktiv sind.
• Gleichzeitiger Einsatz von mindestens 3 Lebendlicht-

fallen (Lichtquelle 8W UV) in unterschiedlichen
Hauptlebensräumen

• Alternierende Registrierungen an einer beleuchteten
Leinwand (Lichtquelle 125W HQL) bzw. Leuchtturm
(15WUV)

• Visuelle Erfassung tag- und dämmerungsaktiver
Schmetterlinge

• Visuelle Erfassung von Präimaginalstadien

Die Erhebungen waren durch folgende methodisch bedingte
Probleme beeinflusst:

• Witterungsabhängigkeit der Geländeaufnahmen: Eine
effektive Erfassung kann nur bei günstiger Witterung
durchgeführt werden. Zwar wurde versucht, die Erhe-
bungen möglichst bei Idealbedingungen durchzu-
führen, dies war aber auf Grund großklimatischer
Ereignisse nicht immer möglich.

• Qualitative Vergleichbarkeit der Geländeaufnahmen:
Eine methodisch gleichmäßige Erfassung der Schmet-
terlinge einzelner Referenzflächen war aus zeitlichen
und monetären Gründen nicht möglich, da dazu alle
Flächen gleichzeitig zu untersuchen wären. Es wurden
daher einzelne Standorte mit repräsentativer Vegetati-
onsausstattung und geeigneter Zugänglichkeit in erhöh-
ter Frequenz begangen. Die restlichen Referenzflächen
wurden alternierend mit Lichtfallen, Leuchtturm
und/oder teilweise im Rahmen von Tageserhebungen
untersucht.
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• Quantitative Vergleichbarkeit der Geländeaufnahmen:
Eine Erhebung absoluter Populationsgrößen war mit-
tels der gewählten Methodik nicht zu erzielen. Dazu
wäre ein unverhältnismäßig großer Aufwand nötig.
Individuenzahlen wurden aber "semiquantitativ" vor
allem mittels Lichtfallen sowie Transekterhebungen
erfasst und ermöglichen somit zumindest Aussagen
über relative Häufigkeiten.

• Biotopbindung: Eine direkte Zuordnung der registrier-
ten Imagines zu einem bestimmten Lebensraum ist,
bedingt durch Flugaktivität und Mobilität der Tiere,
nicht ohne weiteres möglich. Sie erfolgt daher (abgese-
hen von Larvalbelegen) empirisch sowie nach Litera-
turangaben, primär auf Grund der Raupenfutterpflanze
sowie bekannter ökologischer Informationen aus dem
mitteleuropäischen Raum.

Material
Die jeweils auftretenden Arten wurden soweit wie

möglich im Gelände determiniert. In Einzelfällen wurden
Belegtiere für weitere Laboruntersuchungen und zu Doku-
mentationszwecken entnommen. Das Belegmaterial wird in
den Sammlungen des Tiroler Landesmuseums Ferdinande -
um (Innsbruck) sowie im Kärntner Landesmuseum (Kla-
genfurt) aufbewahrt. Die Aufsammlungen von C. Wieser
befinden sich in dessen Privatsammlung.

Das gesamte Datenmaterial konnte mittels EDV-Erfas-
sung (LEPIDAT-System) weiter bearbeitet werden und
steht als Gesamtpaket für amtliche Zwecke zur Verfügung.
Insgesamt wurden ca. 21.000 Individuen in ca. 4600
Datensätzen erhoben.

Danksagung
Für die bereitwillige Unterstützung der Arbeiten dan-

ken wir den Grundbesitzern im Untersuchungsgebiet und
der Weggemeinschaft der Mussenbewirtschafter ganz herz-
lich. Ganz besonderer Dank gebührt diesbezüglich der
Familie Seiwald (Strajach), die sowohl für Transportlogi-
stik als auch Unterbringung sorgte und uns herzlichste
Gastfreundschaft zuteil werden ließ. P. Huemer dankt dem
Amt der Kärntner Landesregierung, Abt. 20 - Unterabtei-
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ERGEBNISSE
Arteninventar
Artendiversität: Im Gebiet der Müssen konnten

während der Vegetationsperioden 1999 und 2000 insgesamt
670 Schmetterlingsarten nachgewiesen werden, hinzu kom-
men noch 5 weitere Arten aus früheren Begehungsjahren
(siehe Artenverzeichnis). Die vor allem auch im Hinblick

Abb. 3:
Nachtfalter können mit Kunstlicht-
einrichtungen angelockt werden.
Foto: P. Huemer
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Abb. 4:
Wichtigste Schmetterlingsfamilien

und ihre Artenzahlen

Abb. 5:
Autographa pulchrina ist ein

nachtaktiver Vertreter der Gold-
eulenfalter. Foto: S. Erlebach

79
S Nepticulidae

• Gelechiidae
Q Tortricidae
D Pterophoridae
H Pyralidae
D Nymphaltdae

• Geometridae
D Arctiidae

• Noctuidae
• 41 Familien

152
117

auf die Höhenlage enorm hohe und national bedeutende
Artendiversität beinhaltet eine Fülle ökologisch hochspezia-
lisierter, teils seltener und gefährdeter Arten. Die Ursachen
für die Vielfalt liegen insbesondere im mannigfaltigen
Angebot an unterschiedlich strukturierten und teils eng ver-
netzten Lebensräumen innerhalb des Projektgebietes. Es sei
an dieser Stelle vermerkt, dass die tatsächlichen Diversitäts-
werte im Untersuchungsgebiet sogar noch höher liegen
dürften, da einerseits die Freilanderhebungen nur in größe-
ren zeitlichen Abständen durchgeführt werden konnten und
andererseits eine vollständige Erhebung selbst durch per-
manenten Falleneinsatz erst nach einigen Jahren einiger-
maßen gewährleistet wäre (HAUSMANN 1990).

Die Artendiversität verteilt sich auf insgesamt 50 Fami-
lien (Abb. 4). Die Noctuidae (152 spp.) und Geometridae
(117 spp.) sind mit 23% bzw. 17% Anteil am Gesamtar-
teninventar besonders artenreich vertreten. Allerdings
kommt einigen weiteren Familien eine bedeutende Funkti-
on bezüglich Artenreichtum zu, so u. a. den Tortricidae (79
spp.), Pyralidae (45 spp.), Nymphalidae (33 spp.) und Gele-
chiidae (32 spp.). Drei Viertel der Artenbestände setzten
sich aus lediglich 9 Familienvertretern zusammen, die rest-
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Abb. 6:
Stagmatophora heydeniella zählt zu
den Seltenheiten der Kärntner
Kleinschmetterlingsfauna. Foto: S.
Erlebach

Abb. 7:
Ritterfalter wie der Schwalben-
schanz (Papilio machaon) wurden
nur in Einzelexemplaren beobach-
tet. Foto: S. Erlebach

Abb. 8:
Der Feurige Scheckenfalter (Melita-
ea didyma) ist eine wärmeliebende
Art der Magerwiesen. Foto: S. Erle-
bach
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Abb. 9:
Im Gebiet der Müssen können nur

wenige alpine Schmetterlingsarten
wie der Gletscherfalter (Oeneis gla-

cialis) gefunden werden.
Foto: S. Erlebach

Abb. 10:
Auf Schmetterlingsblütler

angewiesen ist der Silbergrüne
Bläuling {Lysandra coridon).

Foto: S. Erlebach

liehen 25% verteilen sich auf 41 Familien. Abgesehen von
den generell artenreichen Eulenfaltern und Spannern über-
rascht die hohe Anzahl an kleinräumig eingenischten
Mikrolepidopteren (Kleinschmetterlingen) sowie der
bedeutende Artenreichtum an Tagfaltern, die insgesamt in
61 Arten nachgewiesen werden konnten und die Bergma-
gerwiesen zur Hauptblütezeit optisch mitprägen (Abb. 5-
10).

Abundanzen: Die nachgewiesenen Artenbestände wur-
den teils in stark divergierenden Häufigkeiten registriert.
Die Ursachen für unterschiedliche Abundanzwerte sind
multifaktoriell und mit Sicherheit teilweise methodisch
bedingt. Insbesondere die unterschiedliche Anzahl an Bege-
hungen in geeigneten Habitaten sowie die teils wenig
geeigneten Methoden, aber auch natürliche Populations-
schwankungen führen zu einem etwas verzerrten Bild.
Trotzdem vermittelt die Einstufung der einzelnen Taxa in

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Huemer/Erlebach/Wieser: Diversität von Schmetterlingen / Müssen 197

Häufigkeitsklassen (siehe Artenverzeichnis) einen
Überblick über relative Häufigkeitswerte und somit die
populationsbiologische Bedeutung einzelner Arten im Erhe-
bungsgebiet. Die ca. 21000 während der Vegetationsperi-
oden 1999 und 2000 registrierten Imagines/Raupen ergeben
einen Gesamtmittelwert von 2,67 Exemplaren/Art. 155 spp.
wurden lediglich als Einzelexemplar nachgewiesen, 292
spp. zwischen 2-10 Exemplaren, 174 Arten zwischen 11
und 100 Individuen und 49 Arten in mehr als 100 Individu-
en. Die individuenreichsten Arten waren der Eulenfalter
Chersolis cuprea mit 894 sowie der Zünsler Catoptria con-
chella (Abb. 11) mit 783 Exemplaren. Weitere Arten mit
hohen Abundanzwerten sind z. B. Zygaena transalpina
(279 Ind.), Eana argentana (522 Ind.), Crambus lathoniella
(526 Ind.), üdea alpinalis (470 Ind.), Erebia-Arten (E.
manto 589 Ind., E. aethiops 530 Ind. u. a.), Cupido minimus
(270 Ind.), Colostygia aptata (681 Ind.), Elophos dilucida-
rla (317 Ind.) oder Setema cereola (220 Ind.). Starke Popu-
lationen konnten aber auch bei mehreren Elachista-Arten
nachgewiesen werden, so z. B. Elachista albifrontella mit
582 Ind.

Faunistische Bedeutung
Die während der Vegetationsperioden 1999 und 2000

nachgewiesenen Artenbestände umfassen insgesamt 25
Erstnachweise für das Bundesland Kärnten auf (Abb. 12),
darunter befindet sich überdies ein Erstnachweis für Öster-
reich (Paraplatyptilia metznerl) (Tab. 2). Die hohe Anzahl
an Landesneufunden untermauert die faunistische Bedeu-
tung der Müssen, wobei der Schwerpunkt dieser Ent-
deckungen im Bereich der extensiv bewirtschafteten Wie-
sen liegt, mehrere Taxa stammen überdies aus den nahe
gelegenen naturnahen Waldbiotopen.

Von überragender und international beachtenswerter
Bedeutung ist die Entdeckung von zwei für die Wissen-

Abb. 11.
Catoptria conchella war sowohl am
Tag als auch in der Nacht eine
dominante Art. Foto: S. Erlebach

Abb. 12: Heinemannia laspeyrella
zählt zu den 25 Erstnachweisen für
Kärnten aus dem Untersuchungsge-
biet. Foto: S. Erlebach
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schaft neuen Schmetterlingsarten aus den Familien Nepti-
culidae und Elachistidae. Elachista wieseriella wurde
bereits vor kurzem beschrieben (HUEMER 2000), ist derzeit
weltweit nur von der Müssen bekannt und dürfte nach heu-
tigen Erkenntnissen einen weiteren südostalpinen Endemis-
mus darstellen (vgl. HUEMER 1998). Die Art bildet im
Bereich der bewirtschafteten Bergmagerwiesen stabile und
außerordentlich individuenreiche Populationen. Eine weite-
re bisher unbekannte Art aus der Verwandtschaft von Tri-
furcula globulariae weist in den südlichen Kalkalpen meh-
rere isolierte Populationen auf und wird demnächst
beschrieben. Zahlreiche Taxa waren bisher aus Kärnten nur
in ganz wenigen Funden bekannt und wurden erst rezent
aus dem Bundesland gemeldet wie z. B. Caryocolum sagi-
nella und Caryocolum peregrinella.

Die Mehrzahl der Kärntner Erstfunde wird bereits bei
HUEMER & WIESER (2000) ausführlicher behandelt. Daten
von 3 Arten fehlen jedoch in der genannten Publikation.

Unpublizierte Erstmeldungen für Kärnten:
Ochsenheimeria urella Fischer von Röslerstamm, 1842
Nachweise: Müssen, Zentralbereich (8), 1750-1780 m,

24.7.2000.
Verbreitung Österreich: Nur wenige Nachweise aus den

Nördlichen Kalkalpen (NT, SB, OÖ) sowie OT.
Biologie: Die Biologie dieser Art ist noch weitgehend

ungeklärt; vermutlich ernähren sich die Raupen ähnlich wie
andere Vertreter des Genus im Wurzelbereich von Poaceae.

Bemerkung: Die bei HUEMER & TARMANN (1993) noch
separat ausgewiesene O. rupicaprella ist ein jüngeres Syno-
nym von O. urella (KARSHOLT & RAZOWSKI 1996).

Coleophora ramosella Zeller, 1849
Nachweise: Müssen, Zentralbereich (8), 21.6.2000.
Verbreitung Österreich: Nur sporadische Nachweise

aus NT, OT, OÓ und NÖ.
Biologie: Die Raupen ernähren sich im Untersuchungs-

gebiet vermutlich an Aster spp.

Agonopterix silerella (Stainton, 1865)
Nachweise: Müssen, Südweg (4), 1650-1700 m,

25.7.+18.8.2000, Müssen, unterer Westweg (15), 1650 m,
19.8.2000.

Verbreitung Österreich: Bisher lediglich aus NT, ST,
OÖ und NÖ gemeldet.

Biologie: Die Raupen fressen monophag zwischen ver-
sponnenen Blättern von Laserpitium siler.

Bemerkung: Das Berglaserkraut ist im Gebiet auch
Substrat für eine Pammene-Art, die bisher noch nicht
erfolgreich gezüchtet werden konnte, aber mutmaßlich mit
der erst rezent aus den Südalpen beschriebenen Pammene
laserpitiana artident sein könnte (HUEMER & ERLEBACH
1999).
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TAXON OKOT

Traumatocampa pityocampa (D. & SCH., 1775) MesWa

GK

0

Hyphoraia aulica (L, 1758)
Agonopterix laterella (D. & SCH., 1775)

Metzneria metzneriella (STA., 1851)

Caryocolum saginella (Z., 1868)

Euphyia adumbraria (H.-S., 1852)

Eilema palliatella (SCOP., 1763)

Hyles galii (ROTT., 1775)

Lygephila pastinum (TR., 1826)

Cucullia asteris (D. & SCH., 1775)

Protolampra sobrina (DUP., 1843)

XerOf (

MesOf

XerOf

Mon

Mon

XerOf

XerOf

MesOf

MesOf

Tyrsl

)

Trifurcula cryptella (STA., 1856)

Bucculatrix nigricomella (Z., 1839)

Caryocolum amaurella (HERING, 1924)

Panchrysia v-argenteum (ESP., 1798)

Hemaris tityus (L, 1758)

Papilio machaon L, 1758

Aricia eumedon (ESP., 1780)

Idaea dilutaria (HBN., 1799)

EpionevESP.taria(L, 1767)

Ipimorpha subtusa (D. & SCH., 1775)

Coleophora lineolea (HAW., 1828)

*Parnassius mnemosyne (L, 1758)

Diarsia dahlii (HBN., 1813)

Aspilapteryx tringipenneUa (Z., 1839)

Ypsolopha vittella (L, 1758)

Ypsolopha ustella(CL, 1759)

Coleophora lixella Z., 1849

Tebenna bjerkandrella (THNBG., 1784)

Cydia compositella (F., 1775)

Apatura iris (L., 1758)

Nymphalis antiopa (L, 1758)

Boloria titania (ESP., 1793)

Melitaea didyma (ESP., 1779)

Plebejus optilete (KNOCH, 1781}

Chlorissa cloraria (HBN., 1813)

Idaea paludata (D. & SCH., 1775)

Electrophaes corylata (THNBG., 1792)

Perizoma hydrata (TR., 1829)

Eupithecia subumbrata (D. & SCH., 1775)

Epione repandaria (HUFN., 1767)

Charissa pullata (D. & SCH., 1775)

Eilema lutarella (L, 1758)

Nycteola degenerana (HBN., 1799)

Cryphia domestica (HUFN., 1766)
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3

3
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3

Tab. 3: Landesweit gefährdete Arten
der Roten Liste

ÖKOT = Ökotyp:
XerOf = xerothermophile
Offenlandart,
MesOf = mesophile Offenlandart,
MesÜb = mesophile Übergangsbe-
reichsart,
MesWa = mesophile Waldart,
Tyrsl = tyrphophile Art,
HygOf = hygrophile Offenlandart,
Mon = montane Art
GK = Gefährdungskategorie:
0 = ausgestorben/verschollen,
1 = vom Aussterben bedroht,
2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet,
G = Gefährdung anzunehmen,
R = extrem selten, V = Vorwarnstufe
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Abb. 13:
Die Hofdame {Hyphoraia aulica) galt
in Kernten als ausgestorben bzw.
verschollen. Foto: S. Erlebach

Actinotia polyodon (CL, 1759)

Polymixis xanthomista (HBN., 1819)

Apamea remissa (HBN., 1809)

Apamea furva (D. & SCH., 1775)

Apamea illyria FREYER, 1846

Ochropleura musiva (HBN., 1803)

Euxoa recussa (HBN., 1817)

Cauchas rufimitrella (SCOP., 1763)

Rhigognostis incarnatella (STDL, 1873)

Elachista collitella (DUR, 1843)

Stagmatophora heydeniella (F. v. R., 1841)

Apodia bifractella (DUP., 1843)

Depressaria libanotidella SCHLG., 1849

Choreutis diana (HBN., 1822)

Pyrausta nigrata (SCOP., 1763)

Gillmeria pallidactyla (HAW., 1811)

Pyrgus serratulae (RAMBUR, 1840)

Harpyia milhauseri (F., 1775)

Kessleria saxifragae (STA., 1868)

Cosmardia moritzella (TR., 1835)

Brachmia dimidiella (D. & SCH., 1775)

Euphydryas intermedia wolfensbergeri (FREY, 1880)

Dichomeris limosella (SCHLG., 1849)
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Rote Liste-Arten
Rote Listen gefährdeter Tiere und Pflanzen zeigen die

aktuelle Bestandssituation einzelner Arten sowie zukünftige
Entwicklungstrends auf und geben somit ein Zeugnis über
die Gefährdungsgrade einzelner Arten. Kärnten verfügt im
Vergleich zu anderen Bundesländern über die umfassendste
und modernste Bearbeitung der Fauna in Form einer Ge-
fährdungsanalyse, die mehr als 9000 Tierarten beinhaltet
(ROTTENBURG et al. 1999). In diesem Werk werden auch
erstmals sämtlich Schmetterlingsarten bearbeitet (WIESER &
HUEMER 1999) und es liegen somit wesentliche verglei-
chende Grundlagen für die Bewertung der Gefährdungsgra-
de von Lepidopteren des Naturschutzgebietes Müssen vor.

Die nachgewiesenen Artenbestände weisen eine Fülle
von hochgradig gefährdeten Taxa auf und insgesamt finden
sich 68 Arten, das sind 10% der Gesamtfauna, in der Roten
Liste. Besonders hervorzuheben sind die Nachweise von
zwei in Kärnten als ausgestorben bzw. verschollen angese-
henen Schmetterlingen: Kiefernprozessionsspinner (Trau-
matocampa pityocampa) und Hofdame (Hyphoraia aulica)
(Abb. 13). Erstere Art besitzt allerdings im Gebiet mit
Sicherheit keine autochthone Population und ist möglicher-
weise über den Plöckenpass zugewandert. Die Hofdame
hingegen konnte in einer individuenreichen Population
nachgewiesen werden. Von großer naturschutzfachlicher
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Bedeutung sind weiters neun landesweit vom Aussterben
bedrohte sowie 10 stark gefährdete Taxa (Tab. 3). Abgerun-
det wird die hohe Wertigkeit der Fauna durch 31 gefährdete
und 11 mutmaßlich gefährdete Arten sowie fünf Arten mit
restriktiver Verbreitung oder der Vorwarnstufe.

Eine detailliertere Analyse der Habitatbindung von
Arten der Roten Liste belegt die hohe Bedeutung der Berg-
magerwiesen und damit assoziierter Offenlandbiotope.
Jeweils 19 Arten sind xerothermophile oder mesophile
Offenlandbewohner (Abb. 14), darunter die stark bis extrem
gefährdeten wärmeliebenden Species Hyphoraia aulica,
Hyles gallii und Caryocolum amaurella. Hinzu kommen
die ebenfalls an überwiegend offene Biotope gebundenen
montanen und hygrophilen/tyrphophilen sowie Übergangs-
bereichsarten wie z. B. Protolampra sobrina und Plebejus
optilete. Lediglich 12 gefährdete Taxa sind charakteristi-
sche Waldschmetterlinge; darunter befindet sich allerdings
keine einzige höchstgradig gefährdete Art mit autochtho-
nem Vorkommen im Untersuchungsgebiet.

Substratbindungen
Schmetterlinge sind im Raupenstadium zum weitaus über-
wiegenden Teil auf chlorophyllhaltiges Pflanzensubstrat
angewiesene Insekten mit ausgeprägter Spezialisierung.
Einige wenige Vertreter sind auch befähigt, tote pflanzliche
oder tierische Substanzen zu verwerten. Die Zusammenset-
zung der Artengarnituren im Untersuchungsgebiet ist daher
insbesondere durch das stark unterschiedliche Substratange-

MesWa

MesUb

IMesOf

XerOf

Abb. 14:
Verteilung von Rote Liste-Arten auf
Ökotypen

J I I
10 12 14 16 18 20

Gefährdungsgrad | B O B1 D2 Q3 BG DR+V
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I fakultativ
I obligatorisch

Abb. 15: Artenverteilung auf
Substratklassen

bot bedingt. Dies betrifft einerseits die Saugpflanzen für
Imagines, andererseits Raupenfutterpflanzen. Ein reichhal-
tiges Angebot an Saugpflanzen findet sich in den unter-
schiedlichen Rasengesellschaften sowie in Felsspalten- und
Schuttfluren. Diese Flächen sind daher vor allem für Tag-
falter von prioritärer Bedeutung. Ein erheblicher Anteil der
nachtaktiven Arten, vor allem die Kleinschmetterlinge,
nimmt jedoch im Imaginalstadium keine Nahrung zu sich.
Diese Arten sind daher primär vom Vorhandensein des Lar-
valsubstrates abhängig. Die wesentlichen Raupennahrungs-
pflanzen finden sich vor allem unter den krautigen Pflan-
zen, Laubhölzern und Gräsern (Abb. 15).

Nadelhölzer
Nadelholzgewächse sind im Untersuchungsgebiet im

Bereich unterhalb von ca. 1500-1600 m in großer Ausdeh-
nung vertreten und als Fichten-, Lärchen- oder Nadel-
mischwälder, kleinflächig auch als Buchen-Weißtannen-
wald bestandesbildend. Oberhalb der anthropogen verur-
sachten aktuellen Waldgrenze finden sich Nadelgehölze vor
allem im östlichen Teil als Sukzessionsstadien ehemaliger
Bergmagerwiesen als Folge der Bewirtschaftungsaufgabe.
Zumeist handelt es sich dabei um Jungbewuchs von Fichten
und Lärchen. Lediglich 35 Arten sind exklusiv auf Nadel-
hölzer angewiesen, darunter vor allem 8 monophage Lär-
chenkonsumenten wie z. B. Argyresthia laevigatella und
Poecilocampa alpina, 4 Fichtenspezialisten sowie 12 oligo-
phage Arten an Pinaceae (Abb. 16). Die beiden Taxa Epi-
notia nigricana und E. fraternana ernähren sich monophag
an Abies alba. 4 Arten sind exklusiv an Wacholder gebun-
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den und treten daher auch in Zwergstrauchbeständen auf,
weitere 7 spp. können Nadelholzgewächse zumindest fakul-
tativ nützen.

Laubhölzer
Die Baum- und Strauchschicht im Untersuchungsgebiet

setzt sich aus einer Fülle von Laubholzgewächsen zusam-
men, insbesondere Buchen, Weiden, Birken, Zitterpappeln,
Heckenkirschen, Mehlbeeren etc. Zwergsträucher werden
hingegen den krautigen Pflanzen zugeordnet. Laubhölzer
bieten einer größeren Artenfülle von insgesamt 109 exklu-
siv auf dieses Substratangebot spezialisierten sowie 59 wei-
teren auch an anderen Pflanzen fressenden Arten entspre-
chende Nahrung. Besonders gut repräsentiert sind die
Artengarnituren von Feuchtgehölzen: 7 Arten ernähren sich
ausschließlich von Salicaceae, weitere 6 Arten monophag
an Scilix und 3 an Populus; 6 Taxa leben oligophag an
Betulaceae (Abb. 17), weitere 3 monophag an Birken bzw.
2 an Erlen; 7 Arten fressen ausschließlich an Buchen, die
beiden oligophag auf Fagaceae (Quercus, Castanea) spezia-
lisierten Wickler Panimene fasciano und Cydia splendami
zählen hingegen ebenso wie die Quercus-Art Zeiraphera
isertana zu den Binnenwanderern und sind Faunenfremd-
linge. Eine erhebliche Anzahl weiterer Schmetterlingsarten
dürfte im Untersuchungsgebiet ebenfalls an Laubhölzern
der genannten Familien fressen, ist aber weniger stark spe-
zialisiert. Wärmeliebendere Gehölzarten sind nur mäßig
repräsentiert. Von den 59 fakultativ an Laubholzgewächse
gebundenen Schmetterlingsarten fressen 54 auch an krauti-
gen Pflanzen.

Abb. 16:
Im Raupenstadium ist die
Klosterfrau (Panthea coenobita)
ausschließlich auf Nadelhölzer
angewiesen. Foto: S. Erlebach

Abb. 17:
Der Birkenspinner (Endromis versi-
colora) fliegt bereits im ersten Früh-
jahr in Birken-Erlenwäldern.
Foto: S. Erlebach
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Abb. 18:
Durch die Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie der EU wird der Goldene
Scheckenfalter (Euphydryas aurinia
debilis) geschützt. Foto: S. Erlebach

Krautige Pflanzen
Krautige Pflanzen sind generell in allen Vegetationsge-

sellschaften des Erhebungsgebietes vertreten. Die Substrat-
klasse inkludiert eine breite Palette von unterschiedlichsten
Pflanzenfamilien, die vor allem im offenen Gelände in
hoher Diversität vorhanden sind. Besonders reich an Arten
sind z. B. Asteraceae, Fabaceae oder Caryophyllaceae. Ent-
sprechend der Artendiversität sind krautige Pflanzen die
mit Abstand bedeutendste Nahrungsressource für Lepidop-
teren. Insgesamt 327 Arten, das sind knapp die Hälfte der
Gesamtdiversität, ernähren sich exklusiv in mehr oder
weniger ausgeprägter Spezialisierung von krautigen Pflan-
zen, weitere 88 spp. zumindest fakultativ, wobei zumeist
noch Gräser oder Laubhölzer als potenzielle Nahrungsres-
source in Frage kommen. Oligophage Arten treten ver-
stärkt an Asteraceae (30 spp.), Fabaceae (27 spp.) und
Brassicaceae (9 spp.) auf. 12 Arten fressen ausschließlich
an Galium, weitere 2 an Rubiaceae, darunter vor allem
Vertreter der Geometridengattungen Epirrhoe und Colosty-
gia. 4 Arten sind auf Enzian spezialisiert, darunter die EU-
weit geschützte Euphxdryas aurinia debilis (Abb. 18).
Auch Zwergsträucher weisen einige Spezialisten auf, und
immerhin 8 Arten fressen oligophag an Ericaceae. Mono-
phage Taxa finden sich überdies gehäuft an Vaccinium sp.
(8 spp.) und Calluna sp. (2 spp.). Eine Art (Argyroploce
arbutella) ist ein Spezialist der Bärentraube (Arctostaphy-
los uva-ursi). Zahlreiche weitere Pflanzengattungen/-arten
weisen ebenfalls ausgeprägte Spezialisten auf wie u. a.
Vrtica mit 5 teils ubiquitären Taxa, Viola (4 spp.) oder
Laserpitium siler mit 3 monophagen Arten, darunter die
beiden Landesneufunde Agonopterix silerella und Phauler-
nis statariella.
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Gräser
Gräser im weiteren Sinne einschließlich Poaceae,

Cyperaceae und Juncaceae sind insbesondere in den ver-
schiedenen Magerwiesen artenreich und in hoher Abundanz
vertreten. Die Spezialisierung von Lepidopteren auf diese
Substratklasse geht allerdings nicht so weit wie bei vielen
krautigen Pflanzen, und generell ernähren sich die meisten
Grasfresser oligophag an verschiedenen Arten. Gräser wer-
den von insgesamt 66 Arten exklusiv gefressen, wobei vor
allem eine oligophage Bindung an Poaceae auffällt (52
spp.). 28 weitere Arten sind weitgehend polyphag mit
zusätzlichen potenziellen krautigen (25 spp.) selten auch

Abb. 19:
Mohrenfalter (Erebia spp.) zählen
mit Gräsern als Raupenfutterpflan-
zen zu den häufigsten Arten mit
Bezug zu Wiesen. Foto: P. Huemer

Abb. 20:
Mythimna andereggi ist ein Eulen-
falter mit trophischer Bindung an
Gräser. Foto: S. Erlebach
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Abb. 21:
Auch Flechten weisen mit den
Flechtenbären (wie z. B. Setina
irrorella) eine spezialisierte
Schmetterlingsfauna auf.
Foto: S. Erlebach

anderen Fraßpflanzen. Entsprechend den günstigen Habitat-
bedingungen zählen viele Grasfresser auf der Müssen zu
den häufigsten Schmetterlingsarten wie z. B. Vertreter der
Gattungen Elachista, Crambus, Erebia, Apamea und
Mythimna (Abb. 19-20).

Kryptoqamen (Algen. Flechten. Moose)
Flechten, Algen und Moose sind in Hochgebirgsregio-

nen eine bedeutende Nahrungsquelle für einige Schmetter-
lingsarten. Im Erhebungsgebiet konnten insgesamt 29 Arten
exklusiv den Kryptogamen zugeordnet werden; weitere 2
Arten ernähren sich fakultativ an dieser Substratklasse.
Unter den 10 obligatorischen Flechtenfressern findet sich
eine arten- und individuenreiche Garnitur der so genannten
Flechtenbären (Abb. 21) wie z. B. Setina irrorella, Setema
cereola, Eilema palliatella und E. lutarella. Ausschließlich
an Moosen ernähren sich 12 Arten, wiederum mit einem
Schwerpunkt in wenigen systematischen Einheiten aus der
Familie der Zünsler, insbesondere Scopariinae und Vertre-
ter der Gattung Catoptria. Durch ideale Habitatstrukturen
sind die meisten Taxa in hoher Abundanz vertreten.

Diverse Pflanzen/Tiersubstanzen
Eine größere Anzahl von Schmetterlingsarten ernährt

sich detritophag an toter pflanzlicher Substanz, vor allem an
Blättern von Laubgehölzen, bzw. an Totholz. Durch das
mangelnde Nahrungsangebot konnten Arten dieser Sub-
stratklasse nur in sehr bescheidenem Rahmen nachgewiesen
werden. Insgesamt 11 Arten ernähren sich weitestgehend
von toter pflanzlicher Substanz, 2 spp. an Totholz.

Ökotypen
Aussagen über die Habitatbindung von Schmetterlingen

sind wegen der Mobilität der registrierten Arten nur indirekt
über Substratparameter des Raupenstadiums sowie litera-
turmäßig erfasste bzw. empirisch belegte autökologische
Daten zu den unterschiedlichen Entwicklungsstadien der
einzelnen Taxa möglich. Allerdings liegen gerade diesbe-
züglich über Lepidopteren hervorragende Basisuntersuchun-
gen vor (z. B. EBERT & RENNWALD 1991, EBERT 1994 und
1997, SCHWEIZERISCHER BUND FÜR NATURSCHUTZ 1997),
und in Verbindung mit Erfahrungswerten aus eigenen For-
schungsarbeiten ist sowohl eine Ökotypisierung der einzel-
nen Arten, als auch eine Zuordnung zu den im Referenzge-
biet vorhandenen Hauptlebensräumen durchaus möglich.

Eine Ordnung der Artengarnituren nach Ökotypen bzw.
Falterformationen (BLAB & KUDRNA 1982), das ist die
Gesamtheit der Arten, die auf Grund ähnlicher ökologischer
Ansprüche in der Natur zumeist miteinander vergesell-
schaftet vorkommen und in der Regel ohne interspezifische
Beziehungen assoziiert sind, ergibt eine starke Dominanz
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von mesophilen bzw. thermophilen Offenlandarten mit 20%
bzw. 8% des Gesamtinventars sowie den damit assoziierten
montanen und alpinen Arten mit 19 bzw. 5% (Abb. 22). Zu
diesen Okotypen zählen die mit Abstand wichtigsten natur-
schutzrelevanten Taxa. Ebenfalls stark repräsentiert sind
auch Waldarten vor allem aus Laubwaldstrukturen der
Waldrandökotone, mit immerhin 27% Anteil am Artenin-
ventar. Eine intermediäre Stellung zwischen Offenland- und
Waldarten kommt den 13% mesophilen Übergangsbe-
reichsarten zu. Hygrophile Arten einschließlich der
Hochmoorbewohner wurden in nur 3% nachgewiesen, ein
deutlicher Hinweis auf die Armut an Oberflächengewässern
im Erhebungsgebiet. Ubiquitäre Arten von inkl. zumindest
8 Wanderfaltern sind mit einem Anteil von 5% an der
Gesamtfauna beteiligt. Auf Grund der Höhenlage fehlen
Nachweise von Arten xerothermophiler Gehölzstrukturen.
Folgende Artenzahlen/Ökotypen konnten gesamthaft regi-
striert werden (siehe Artenverzeichnis) (Definitionen nach
BLAB & KUDRNA (1982), leicht verändert):

• Xerothermophile Offenlandarten (XerOf): Bewohner
der Kraut- und Grasfluren tvoekenwarmer Sand-, Kies-
und Felsstandorte. Spezialisierter Lepidopterenbestand:
53 Arten.

• Mesophile Offenlandarten (MesOf): Bewohner nicht
zu hoch intensivierter, grasiger, blütenreicher Bereiche
des Offenlandes (alle Wiesengesellschaften, Wildkraut-
und Staudenfluren). Spezialisierter Lepidopterenbe-
stand: 142 Arten.

• Mesophile Arten gehölzreicher Übergangsbereiche
(MesÜb): Bewohner grasiger bis blütenreicher Stellen
im Windschatten von Wäldern und Heckenzeilen
einschließlich von Waldrandökotonen. Spezialisierter
Lepidopterenbestand: 86 Arten.

Abb. 22:
Verteilung des Artenspektrums auf
Okotypen
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• Mesophile Waldarten (MesWa): Bewohner geschlos-
sener Wälder inkl. innerer Grenzlinien, Lichtungen und
kleiner Wiesen auf mäßig trockenen bis mäßig feuchten
Standorten mit guter Nährstoffversorgung sowie der
bodensauren Wälder. Spezialisierter Lepidopterenbe-
stand: 188 Arten.

• Hygrophile Offenlandarten (HygOf): Bewohner
feuchter Grünländereien inkl. Bewohner der Flachmoo-
re und Nasswiesen. Spezialisierter Lepidopterenbestand:
11 Arten.

• Tyrphophile Arten (Tyrsl): Bewohner der Hoch-,
Zwischen- und oligotrophen Flachmoore. Spezialisierter
Lepidopterenbestand: 5 Arten.

• Montane Arten (Mon): Bevorzugte bis exklusive
Bewohner des Bergwaldes einschließlich Zwergstrauch-
heiden, grasiger bis blütenreicher Stellen, sowie von
Fels- und Schuttbiotopen unterhalb der potenziellen
Waldgrenze, vor allem in Höhenlagen zwischen 1500
und 1800 m. Spezialisierter Lepidopterenbestand: 127
Arten.

• Alpine Arten (Alp): Bewohner der Graslandformatio-
nen sowie von Fels- und Schuttbiotopen an und ober-
halb der potenziellen Waldgrenze. Spezialisierter Lepid-
opterenbestand: 32 Arten.

• Ubiquisten (Ubiq): Unspezialisierte Bewohner von
Offenland- und Waldstandorten unterschiedlichster Art,
einschließlich synanthroper Arten in menschlichen
Siedlungen. Lepidopterenbestand: 31 Arten.

Habitatwahl
Die Mobilität von Schmetterlingen bedingt eine gewis-

se Grundproblematik in der Zuordnung der Arten zu
bestimmten Zönosen. Je nach Grad der Bindung an ein
Habitat können folgende Kategorien der Zönosezugehörig-
keit unterschieden werden (nach SCHWERDTFEGER 1975):

• Zönoseeigene Arten (Indigenae): bodenständig mit Ver-
mehrung in der Zönose. Bestand hält sich ohne Zuzug
von außen.

• Zönose verwandte Arten: stammen aus anderer Tierge-
meinschaft, können jedoch in geringer Individuenzahl
für eine gewisse Zeit in einem suboptimalen Lebens-
raum existieren. Bestand hält sich nur durch Zuzug von
außen.

• Besucher (Hospites): stammen aus anderer Tiergemein-
schaft und suchen zeitweise, aber zielstrebig den Zöno-
top auf (Nahrungssuche, Rastplatz etc.).

• Nachbarn (Vicini): mobilitätsbedingtes zufälliges und
vorübergehendes, aber mehr oder weniger regelmäßiges
Eindringen aus benachbarten Lebensräumen.

• Durchzügler (Permigranten): kurzes Verweilen während
Wanderung.
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• Irrgäste (Alieni): zufällig aus entfernten Lebensräumen
stammend, zumeist ohne jegliche Existenzmöglichkeit
im Zönotop.

Von besonderem Interesse für die vorliegende Untersu-
chung war eine Abgrenzung zönoseeigener von zönose-
fremden Arten und eine weiter gehende Einschränkung der
Habitate ersterer Gruppe im Erhebungsgebiet. Die Standort-
abhängigkeit einer spezifischen Lepidopterenart wird von
einer Reihe ökologischer Faktoren beeinflusst (GILBERT &
SINGER 1975): 1) Raupenfutterpflanze, 2) Substratteile, 3)
phänologische Faktoren, 4) Habitat, 5) imaginale Saug-
pflanzen, 6) Parasiten und Räuber. Einige dieser ökologi-
schen Parameter, insbesondere Informationen über Parasi-
tierung und Prädatoren sind völlig unzureichend bekannt,
andere wie Raupenfutterpflanze oder gefressene Substrat-
teile dagegen relativ gut. Basierend auf Hteraturmäßig und
empirisch ermittelten autökologischen Daten sowie der
tatsächlich festgestellten räumlichen Verteilung konnte
daher eine Zuordnung der Arten zu den einzelnen im Unter-
suchungsgebiet vorhandenen Habitattypen vorgenommen
werden. Die eigentliche Zuordnung erfolgte primär auf
Grund der potenziellen/aktuellen Raupenfutterpflanze und
wurde mittels dokumentierter Habitatansprüche verfeinert.
Zahlreiche Schmetterlinge konnten konsequenterweise als
stenotop-zönobionte Arten abgegrenzt und einem Hauptle-
bensraum zugeordnet werden, der für die Larvalentwick-
lung entscheidend ist (Abb. 23). Eine größere Anzahl von
Taxa lebt aber stenotop-zönophil in mehreren ähnlichen,

I obligatorisch

- fakultativ

Abb. 23:
Artenverteilung auf Habitattypen
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oder eurytop in unterschiedlichen Habitaten. Nur in weni-
gen Fällen dürfte die Spezialisierung den vegetationskund-
lichen Abgrenzungen folgen, umso mehr als viele wichtige
Substratpflanzen in unterschiedlichen Pflanzenassoziatio-
nen zu finden sind. Bedingt durch enge Verzahnung der
Vegetationsgesellschaften sowie methodisch/mobilitätsbe-
dingte Probleme der Zuordnung wurde daher auf eine exak-
te Abstufung der unterschiedlichen Magerrasen- sowie
Nadelwaldstrukturen verzichtet. Nicht separat ausgezeich-
net wurden überdies die kleinräumig ausgebildeten Lat-
schenbuschwälder im Nordwesten, weil Latschen praktisch
keine stenotopen Faunenelemente aufweisen.

Die vorliegende Analyse beschränkt sich auschließlich
auf das Untersuchungsgebiet, d. h., dass die jeweiligen
Arten außerhalb dieses Areals durchaus noch weitere Habi-
tattypen besiedeln können.

Nadelwälder
(Fichtenwald, Lärchen-Fichtenwald, Fichten-Tannen-

Buchenwald)
Vegetation/Ausdehung: In den tieferen Lagen des Unter-

suchungsgebietes dominieren ausgedehnte Lärchen-Fichten-
bestände, die teilweise Übergänge zu reinen Fichten- oder
Lärchenwäldern bilden. Vor allem im Südosten stockt klein-
räumig auch ein montaner Fichten-Tannen-Buchenwald.
Oberhalb von ca. 1550-1600 m befindet sich die scharfe,
anthropogen verursachte Waldgrenze. Teils ausgedehnter
Jungaufwuchs von Lärchen und Fichten stockt in länger
brachgefallenen ehemaligen Magerwiesen im Osten und Süd-
westen. Dem reichlichen Substratangebot entsprechend fin-
den sich einige Spezialisten der Nadelhölzer wie z. B. die
Lärchen zugeordneten Arten Coleophora laricella, Zeira-
phera griseana und Poecilocampa alpina oder Epinotia
tedella an Fichten. In der Kraut- und Strauchschicht leben
wiederum etliche Arten mit einer mehr oder weniger ausge-
prägt eurytopen Habitatwahl.

Lepidopterologische Charakterisierung: Artenreiche
Gesellschaften, mit einer großen Anzahl exklusiv an Wald-
biotope gebundener Schmetterlingsarten. Besonders bedeu-
tend für die Diversität sind offene, krautreiche Stellen einsch-
ließlich Waldrandökotone.

Nachgewiesener Artenbestand: 201 spp. (81 obligato-
risch, 120 fakultativ).

Naturschutzfachliche Bedeutung: mittel.

Laubwälder/Busch gesell Schäften

(Grauerlenbestand, Grünerlengebüsch, Zitterpappel/
Birkengebüsch)

Vegetation/Ausdehnung: Laubwälder fehlen im Gebiet
völlig. Vereinzelt sind Laubgehölze den Nadelwäldern bei-
gemischt, insbesondere Buchen. Ausgedehntere Buschge-
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Seilschaften beschränken sich weitgehend auf Grünerlenge-
biische, die auf feuchterem Untergrund besonders im zen-
tralen Bereich der Müssen stocken. Der Unterwuchs ist
vielfach durch artenreiche Hochstaudenfluren geprägt. Im
Süden findet sich überdies ein kleiner Grauerlenwald, mit
einigen charakteristischen Begleitgehölzen wie u. a. Wei-
denarten. Ebenfalls im südlichen Eingangsbereich zum
Naturschutzgebiet stockt ein kleinflächiges Zitterpappel-
Birkengebüsch mit einigen wärmeliebenderen Gehölzen
und Zwergsträuchern.

Lepidopterologische Charakterisierung: artenreiche
Gesellschaften, mit zahlreichen exklusiv an Waldbiotope
gebundenen Taxa. Auf das Alnetum viridis beschränkt ist z.
B. die seltene Euphydryas intermedia wolfensbergeri (Abb.
24). Im Grauerlenwald finden sich ebenfalls mehrere spe-
zialisierte Taxa wie Epinotia solandriana und Hydriomena
impluviata. Besonders auffällige Schmetterlinge wie der
Große Schillerfalter (Apatura iris) (Abb. 25) sowie der

Abb. 24:
Euphydryas intermedia wolfensber-
geri ist eine typische, wenn auch
seltene Art des Grünerlen-Gebü-
sches. Foto: S. Erlebach

Abb. 25:
Nur einmal wurde der große
Schillerfalter (Apatura iris)
beobachtet. Foto: S. Erlebach
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Abb. 26:
Blumenreiche Bergmagerwiesen
prägen die Müssen.
Foto: P. Huemer

Trauermantel (Nymphalis antiopa) stammen hingegen aus
dem Zitterpappel-Birkengebüsch. Neben den Gehölzen
kommt vor allem den Hochstaudenfluren eine diversitätsbe-
reichernde Bedeutung zu und mehrere Taxa wie Lampronia
rupella besitzen hier ihren Hauptlebensraum.

Nachgewiesener Artenbestand: 184 spp. (59 obligato-
risch, 125 fakultativ).

Naturschutzfachliche Bedeutung: mäßig hoch.

Zwerqstrauchheiden
(Rost-Alpenrosenheiden, Alpen-Azaleen-Windheide)
Vegetation/Ausdehnung: Eng verzahnt mit Grünerlen-

und Latschengebüsch stocken kleinflächig Gesellschaften
der Rostroten Alpenrose mit Begleitpflanzen wie Heidel-
und Rauschbeere. Das flechtenreiche Loiseleurietum ist in
bescheidener horizontaler Ausdehnung vor allem am Gip-
felkamm anzutreffen.

Lepidopterologische Charakterisierung: Mäßig arten-
reiche Gesellschaften, mit wenigen sepzialisierten Taxa wie
Argyroploce arbutella. Die weitaus meisten Arten kommen
gleichzeitig auch in Nadelwäldern sowie verheideten Berg-
magerwiesen vor, darunter Stictea mygindiana, Ancyiis
unguicella oder Syngrapha interrogations.

Nachgewiesener Artenbestand: 66 spp. (2 obligato-
risch, 64 fakultativ).

Naturschutzfachliche Bedeutung: niedrig.

Nitratqesellschaften
Vegetation/Ausdehnung: Eutrophierte Pflanzengesell-

schaften sind kleinflächig um Heuhütten anzutreffen und
werden von wenigen charakteristischen Arten wie Urtica,
Rumex alpinus oder Aconitum vulparia dominiert. Dieses
stark eingeschränkte Nahrungsspektrum bietet nur einer
kleinen Anzahl von Schmetterlingen geeignete Habitat-
strukturen, darunter z. B. die auf Brennnessel spezialisier-
ten ubiquitären Arten Tagpfauenauge (Nymphalis io) und
Kleiner Fuchs (Aglais urticae).

Lepidopterologische Charakterisierung: Extrem arten-
arme Gesellschaft, mit wenigen ubiquitären Arten.

Nachgewiesener Artenbestand: 16 spp. (2 obligato-
risch, 14 fakultativ).

Naturschutzfachliche Bedeutung: niedrig.

Rasenqesellschaften
(Subalpine Bergmähder, Felstreppenrasen, Bürstlins-

grasen, Blaugras-Horstseggenrasen, Rostseggen-Bergmäh-
der, Polsterseggen-Pionierrasen)

Vegetation/Ausdehnung: Unterschiedliche, zumeist an-
thropogen initialisierte und geförderte Rasengesellschaften
finden sich in weitester Ausdehnung im gesamten Mus-
senstock (Abb. 26). Sie lassen sich im Wesentlichen den
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Blaugrashalden (Ranunculo hybridi-Caricetum sempervi-
rentis), Goldschwingelrasen (Hypochoerido uniflorae-
Festucetum paniculatae) sowie Bürstlingsmähdern (Siever-
sio-Nardetum) zuordnen (MATOUCH et al. 2000). RAKO-
BITSCH (1988) unterscheidet weiters noch die Rostseggen-
Bergmähder und als natürliche Rasengesellschaften auf
trockenen Standorten der Gipfelregion die Polsterseggen-
Pionierrasen. Die so genannten Felstreppenrasen lassen sich
hingegen nicht eindeutig einer Pflanzenassoziation zuord-
nen und weisen sowohl einen engeren Bezug zu Blaugras-
halden, als auch zu Hochstaudenfluren auf. Generell sind
sämtliche Rasengesellschaften vielfach mosaikartig ange-
ordnet und eng miteinander verzahnt. Insbesondere die
dominanten Goldschwingelrasen und Blaugrashalden sind
diesbezüglich lepidopterologisch kaum sinnvoll voneinan-
der abzugrenzen. Erschwert wird die syntaxonomische
Zuordnung durch partielle Verbrachungsstadien, sodass
eine Aufspaltung der Rasengesellschaften in lepidopterolo-
gisch relevante Habitate unter Berücksichtigung weitge-
hend fehlender Larvalnachweise zu keinen klaren Befunden
führt. Basierend auf der floristischen Zusammensetzung
sind Goldschwingelrasen und Blaugrashalden vom Potenzi-
al her deutlich artenreicher an Lepidopteren als die Bürst-
lingsmähder. Rostseggen-Bergmähder und Polsterseggen-
Pionierrasen.

Lepidopterologische Charakterisierung: Extrem diver-
sitätsreiche Gesellschaften, mit zahlreichen seltenen
und/oder landesweit gefährdeten Schmetterlingsarten (Abb.
27), darunter auch eine größere Anzahl mit landesweit einzi-
gem bekannten Vorkommen. Auch die für die Wissenschaft
neue Elachista wieseriella stammt überwiegend aus den
Goldschwingelrasen. Auffallende Lepidopteren der Berg-
mähder sind insbesondere die zahlreichen Tagfalterarten wie
Bläulinge. Scheckenfalter und Mohrenfalter (Abb. 28).

Abb. 27:
Zu den stark gefährdeten Schmet-
terlingen Kärntens gehört der
Skabiosenschwärmer (Hemaris
tityus). Foto: P. Huemer

Abb. 28:
Der Große Perlmutterfalter
(Argynnis aglaja) ist in den
Bergmagerwiesen nicht selten.
Foto: E. Priesner
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Nachgewiesener Artenbestand: 380 spp. (221 obligato-
risch, 159 fakultativ).

Naturschutzfachliche Bedeutung: sehr hoch.

Se h neetä Ich engeseil Schäften
Vegetation/Ausdehnung: Nur kleinflächig in lange

schneebedeckten Mulden findet sich eine typische
Schneetälchenvegetation mit Beständen von Salix retusa,
Soldanella etc. Die kurze Vegetationsperiode sowie das
minimale Angebot an geeignetem Substrat macht diesen
Habitattyp für Lepidopteren wenig attraktiv. Nur wenige
Arten können sich mutmaßlich fakultativ in diesem Bereich
entwickeln.

Lepidopterologische Charakterisierung: extrem artenar-
me Gesellschaft, ohne Spezialisten.

Nachgewiesener Artenbestand: 3 spp. (0 obligatorisch,
3 fakultativ).

Naturschutzfachliche Bedeutung: niedrig.

Kalkflachmoor
Vegetation/Ausdehnung: Bedingt durch den Mangel an

Oberflächengewässern sind Moore auf der Müssen extrem
selten. Lediglich eine nennenswerte Quellmoorbildung mit
typischen Moorpflanzen existiert im südlichen Eingangsbe-
reich des Naturschutzgebietes. Hier finden sich u. a. Woll-
gräser, Seggen, Sonnentau sowie Torfmoos.

Lepidopterologische Charakterisierung: extrem artenar-
me Gesellschaft, allerdings mit einer Population des in
Karaten gefährdeten Natterwurzperlmutterfalters (Boloria
titanio) (Abb. 29). Wenige andere Arten wie der Wickler
Bactra lancealana sind weitgehend auf feuchte Stellen
beschränkt.

Nachgewiesener Artenbestand: 13 spp. (1 obligato-
risch, 12 fakultativ).

Naturschutzfachliche Bedeutung: mittel.

Kalk- und Dolomitfelsspaltenfluren
Vegetation/Ausdehnung: Felsgebiete und die damit

verbundene Flora sind auf der Müssen nur kleinflächig vor-
handen und beschränken sich im Wesentlichen auf kleine
felsige Partien im Ostteil sowie die Nordabdachung des
Gipfelzuges. Neben verschiedenen Felsspaltenfluren wie u.
a. Steinbrechfluren, gedeiht auch die Gesellschaft des Stän-
gel-Fingerkrautes.

Lepidopterologische Charakterisierung: Mäßig arten-
reiche Gesellschaft, die allerdings einige hochspezialisierte
Taxa wie Triphosa sabaudiata und Perizoma incultraria
inkludiert. Hinzu kommt insbesondere eine größere Anzahl
petrophiler Taxa die im Gebiet ansonsten nur in den Kalk-
und Dolomitschuttfluren anzutreffen sind, wie z. B. die
Flechtenbären Setina irrorella, Setema cereola und mehrere
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Eilema-Arlen, oder Orenaia alpestralis, Entephria nobili-
ara (Abb. 30) und E. cyanata.

Nachgewiesener Artenbestand: 71 spp. (5 obligato-
risch, 66 fakultativ).

Naturschutzfachliche Bedeutung: hoch.

Kalk- und Dolomitschuttfluren
Vegetation/Ausdehnung: Eng verzahnt mit Felsgebie-

ten existieren im östlichen Teil des Naturschutzgebiets
sowie an den Nordabstürzen des Gipfelbereiches Schuttflu-
ren mit typischen Pflanzen wie Silène spp., Dryas octope-
tala oder Globularia cordifolia. An feinerdigen feuchten
Stellen gedeiht auch die Pestwurzgesellschaft.

Lepidopterologische Charakterisierung: Mäßig arten-
reiche Gesellschaft, wiederum mit einer kleinen Anzahl an
weitgehend spezialisierten Schmetterlingen, darunter

Abb. 29: Im einzigen Kalkflachmoor
der Müssen lebt der Natterwurz-
perlmutterfalter [Boloria titania).
Foto: S. Erlebach

Abb. 30:
Entephria nobiliari a ist ein
Spanner felsiger Lebensräume.
Foto: S. Erlebach
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Abb. 31: Der Kleinschmetterling
Caryocolum peregrinella wurde in
Kärnten erst rezent entdeckt.
Foto: S. Erlebach

Nothris lemnisceüa, Chionodes nebulosella und Scoparla
manifestella. Eine erhebliche Anzahl von Arten, die anson-
sten nur in den Felsspaltenfluren existieren können, ist aus
Artenschutzgründen von Interesse und besitzt in Kärnten
kaum bekannte Populationen. Dazu zählen z. B. Caryoco-
lum repentis mit larvaler Bindung an Gipskraut, sowie zwei
.SV/ene-Spezialisten derselben Gattung, nämlich C. saginella
und C. peregrinella (Abb. 31 ).

Nachgewiesener Artenbestand: 81 spp. (9 obligato-
risch, 72 fakultativ).

Naturschutzfachliche Bedeutung: hoch.

Faunenfremde Arten
Der weitaus größte Anteil der registrierten Lepidop-

terenarten kann der autochthonen Fauna zugeordnet wer-
den, das sind Arten die den Winter im Untersuchungsgebiet
überdauern können. Eine mäßig hohe Anzahl von Durch-
züglern oder Irrgästen stammt aus der näheren bis weiteren
Umgebung des Erhebungsgebietes und ist nicht befähigt
sich hier zu vermehren. Zu den typischen Fernwanderern
zählen der Windenschwärmer (Agrius convolvuli). Admiral
( Vanessa atalanta) (Abb. 32) oder Mythimna vitellina. Zei-
raphera isertana und Cydia splendano sind Binnenwande-
rer aus thermophilen Eichenwäldern, während Yponomeuta
evonymella aus bachbegleitenden Traubenkirschenbestän-
den tieferer Lagen stammt.

Nachgewiesener Artenbestand: zumindest 18 spp.,
Autochthonie einiger weiterer Arten fraglich.

Naturschutzfachliche Bedeutung: irrelevant.

Die empirisch erstellte Artenverteilung auf die einzel-
nen Habitattypen ist infolge weitgehend fehlender Raupen-
nachweise zwar nur eingeschränkt aussagekräftig, trotzdem
lässt sich daraus eine stark divergierende Besiedelung der
unterschiedlichen Lebensraumkomplexe ableiten. Weit
überdurchschnittlich artenreich sind die unterschiedlichen
Bergmagerwiesen, wobei sowohl mit zunehmender Höhe
als auch mit zunehmendem Grad der Verbrachung ein
Artenrückgang feststellbar ist. Zwar weisen auch die Wald-
biotope eine relativ hohe Diversität auf, jedoch fehlen hier
die wertvollen und gefährdeten Offenlandarten, während
umgekehrt landesweit ungefährdete Waldarten dominieren.

Naturschutzproblematik - Diskussion
Die Schmetterlingsfauna der Wiesen und der damit

assoziierten Habitatstrukturen zählt im Natura 2000 Schutz-
gebiet Müssen mit mehr als 400 Arten zu den bedeutend-
sten Naturschutzschutzinhalten (darunter landesweit einzig-
artige Vorkommen, sowie zahlreiche gefährdete Species).
Ihre Bewahrung ist somit ein vordringliches Ziel und eine
Verpflichtung im Sinne der Nominierung in das europäi-
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sehe Schutzgebietsnetzwcrk Natura 2ÜÜÜ. Die huhe üiver-
sität wurde zweifellos durch anthropogene Einwirkung
gefördert, d. h. Rodung der ursprünglich mit Ausnahme von
Lawinenwiesen und der unmittelbaren Gipfelregion weitge-
hend bewaldeten Flächen und anschließende Beweidung
bzw. Mahd der neu geschaffenen Offenlandbiotope. Zwar
gingen einerseits die potenziellen Lebensräume von
Waldarten im Gebiet deutlich zurück, andererseits konnten
die neugeschaffenen Flächen jedoch von einer hochwerti-
gen, an wärmebegünstigte Offenlandstrukturen gebundenen
Lepidopterengemeinschaft besiedelt werden, darunter z. B.
auffallend viele Tagfalterarten. Die Artenzusammensetzung
wurde wesentlich durch die jahrundertelang traditionell
durchgeführte Mahd beeinflusst. Auf der Müssen wurde
früher je nach Lage in zwei- bis vierjährigem Rhythmus
gemäht. Rezent werden mehr als 100 ha zumeist zwei-
jährig, weitere 10 ha in größeren Zeitabständen von 8-10
Jahren bewirtschaftet, kleine Flächen im Nordwesten auch
extensiv beweidet (RAKOBITSCH 1988). Die Mahd stellt
zwar generell je nach Schnitthäufigkeit. Jahreszeit und
Mähgerät einen massiven Eingriff für Arthropoden der
Wiesenökosysteme dar, wenngleich diesbezüglich erhebli-
che Forschungsdefizite vorhanden sind (GERSTMEIER &
LANG 1996). Schmetterlinge sind insbesondere durch direk-
te Verluste von Eigelegen, Raupen und Puppen, die mit
dem Mähgut entfernt werden, sowie indirekt über Mangel
an Eiablagemöglichkeiten, Raupenfutter und Saugpflanzen
für die Adulten und fehlende Verstecke betroffen (HUEMER
1996). Überdies wirkt sich die Mahd massiv auf das Klein-
klima der betroffenen Habitate aus (TREMMEL-TRATTNIG
1992). Der relativ frühe Mahdzeitpunkt ab Ende Juli führt
zweifellos zu einer erhöhten Mortalität der Entwicklungs-
stadien sowie zu einem Mangel an Saugpflanzen für die

Abb. 32:
Admirale ( Vanessa atalanta) sind im
Untersuchungsgebiet nur Sommer-
gäste. Foto: S. Erlebach
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Abb. 33:
Als Folge der Nutzungsaufgabe fin-
det zunehmende Wiederbewaldung
mit massiv negativen Folgen für die
wertvollen Wiesenschmetterlinge

statt. Foto: P. Huemer

Falter und verschärft dadurch die Auswirkungen der
Bewirtschaftung. Aus der Sicht des Schmetterlingsschutzes
wäre daher zumindest in Teilbereichen der bereits von
RAKOBITSCH (1988) angeregte spätere Mahdzeitpunkt um
Anfang September empfehlenswert, da sich zu dieser Jah-
reszeit die meisten Tiere bereits in Diapause befinden und
daher nicht mehr an den Pflanzen fressen. Durch die vor-
herrschende Rotationsmahd stehen den betroffenen Schmet-
terlingsarten aber auf jeden Fall ausreichend Habitatstruktu-
ren zur Kompensation der Verluste durch die Mahd zur
Verfügung. Grundsätzlich hat sich die Schmetterlingsfauna
der Bergmagerwiesen auf die traditionelle Bewirtschaftung
im Laufe der Jahrhunderte gut eingestellt. Eine erhebliche
Gefährdung der Schmetterlingspopulationen droht primär
durch Nutzungsaufgabe und nachfolgende Wiederbewal-
dung (Abb. 33) sowie kleinräumig auch durch Auffor-
stungsmaßnahmen. Diese Entwicklungen haben bereits zu
massiven Verlusten an hochwertigen Bergmähdern im
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Kärntner Lesachtal (MATOUCH et al. 2000) und darüber hin-
aus im gesamten Bundesgebiet geführt (BÖHMER et al.
1989). Auf der Müssen konnte durch Entwicklung von Pfle-
geplänen die Tendenz zur Verbrachung bzw. Wiederbewal-
dung zumindest in Teilbereichen gestoppt werden. Brache-
stadien weisen eine verringerte floristische Vielfalt auf und
führen zu einer zunehmend von Zwergsträuchern dominier-
ten Sukzession (MATOUCH et al. 1990). Lepidopteren wei-
sen nach Untersuchungen ERHARDTS (1985) zwar eine
anfängliche Diversitätssteigerung auf, der aber nach 5-10
Jahren starke Artenverluste folgen. Eine generelle Aufgabe
der Bewirtschaftung hätte für die Lepidopterenfauna der
Bergmagerwiesen somit mittel- bis langfristig katastrophale
Auswirkungen und würde in Zusammenhang mit einer
Wiederbewaldung zum Zusammenbruch von Populationen
der meisten naturschutzrelevanten Arten führen.

Die Qualität der vorherrschenden hochwertigen Schmet-
terlingsbestände kann daher nur durch eine Reihe von Maß-
nahmen erhalten werden, die unter Berücksichtigung weite-
rer zoologischer und vegetationskundlicher Aspekte dauer-
haft umgesetzt werden sollten. Insbesondere sollte im Hin-
blick auf die je nach Biotoptyp stark divergierende Zusam-
mensetzung der Artengemeinschaften auf den Erhalt unter-
schiedlicher, teils kleinräumig miteinander verzahnter oder
sich abwechselnder Vegetationseinheiten geachtet werden.

Vorschläge für Erhaltungsmaßnahmen
Bergmagerwiesen:
# Möglichst großflächige Beibehaltung der extensi-

ven Mahd
# Rotationsmahd mit unterschiedlicher Mährhyth-

mik zwischen 2-5 Jahren
# Ungemähte Streifen oder Parzellen innerhalb

großflächig bewirtschafteter Magerwiesen
# Mahdzeitpunkt zumindest in Teilflächen erst ab

Ende August
# Entfernung des Mähguts
# Einzelne stärker verbrachte Flächen (>10 Jahren

ungemäht) über 2-3 Jahre jährlich mähen, danach
Rotationsmahd

# Entfernung von Gehölzaufwuchs an potenziell
wertvollen Magerwiesenstandorten, besonders im
Osten

Grünerlengebüsche:
# Im derzeitigen Umfang keine Maßnahmen nötig

Geschlossene Waldbiotope:
# Möglichst geringe Nutzung

Fels- und Schuttgebiete:
# Keine Maßnahmen erforderlich
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Glossar
Abundanz - (Populationsdichte)

die Zahl der Individuen, die auf
einem bestimmten Raum- oder
Flächeninhalt vorkommen.

autochtone Fauna - Gesamtheit
der Tierarten, die an Ort und Stelle
entstanden und daher bodenständig
sind.

Biodiversität- Mannigfaltigkeit
und Variabilität der Lebewesen und
der ökologischen Strukturen, in wel-
che sie eingebunden sind (PRIMAK
1995).

Habitat - spezieller und cha-
rakteristischer Wohnort eines Lebe-
wesens, in dem es sich die meiste
Zeit aufhält und daher regelmäßig
anzutreffen ist.

Makrolepidopteren -
Großschmetterlinge; veraltete, syste-
matisch nicht korrekte auf die Größe
bezogene Einteilung der Schmetter-
linge (es gibtz. B. größere Mikrolepi-
dopteren-Arten als Makrolepidopte-
ren).

Mikrolepidopteren - Klein-
schmetterlinge (siehe Makrolepidop-
teren).

Ökosystem - die Gesamtheit
der lebenden Organismen und des
Lebensraumes mit seinen physika-
lisch-chemischen und klimatischen
Merkmalen.

Ökoton - Übergangsbereich
zwischen unterschiedlichen Ökosy-
stemen, z. B. Bereich zwischen Wald
und Wiese

xerothermophil - Trockenheit
und Wärme liebend.

stenotop-zönobionte Arten -
Arten, die ausschließlich oder nahe-
zu ausschließlich in einer bestimm-
ten Lebensgemeinschaft vorkommen
(spezifische oder treue Arten)
(SCHWERDTFEGER 1975).

Zönose - Lebensgemeinschaft.
zönophile Arten - Arten, die

eine gewisse Zönose (Lebensge-
meinschaft) bevorzugen und sich in
ihr optimal entwickeln, aber auch in
anderen, ähnlichen Gemeinschaften,
jedoch weniger häufig, vertreten

Sind (SCHWERDTFEGER 1975).
Zönotop - Lebensraum einer

Lebensgemeinschaft.
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A R T E N V E R Z E I C H N I S

Abkürzungen:

Art = Familie, Gattungs- und Artname, Autor, Beschreibungsjahr, * =
Daten vor 1999

Habitatwahl = 1 - Waldbiotope, 1 a - Nadelwald, 1 b - Laubwald/
Buschgesellschaften, 2 - Zwergstrauchheiden, 3 - Nitratgesellschaften,
4 - Rasengesellschaften, 5 - Schneetälchengesellschaften, 6 - Kalkflach-
moor, 7 - Kalk/Dolomitfelsspaltenfluren, 8 - Kalk/Dolomitschuttfluren,
9 -allochthone Arten (-), Habitatwahl fraglich (?)
o - obligatorische Habitatwahl, f - fakultative Habitatwahl

HK= Häufigkeitsklasse (registrierte Gesamtindividuenzahl 1999 und 2000):
e = einzeln (1 Exemplar), m = mehrfach (2-10 Exemplare),
h = häufig (11-100 Exemplare), sh = sehr häufig (>100 Exemplare)

Substratwahl = bekanntes Raupensubstrat in Österreich

Ökotyp = XerOf = xerothermophile Offenlandart, MesOf = mesophile
Offenlandart, MesÜb = mesophile Übergangsbereichsart,
MesWa = mesophile Waldart, Tyrsl = tyrphophile Art, HygOf =
hygrophile Offenlandart, Mon = montane Art
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